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Concurs - Ausschreibung

dcä für das Kanalthal anzustellenden Comunal-
Arztes.

Won dem k. k. Bezirksamte zu Tarvis im
Mllachcr Kreise in I l lyr ien wird allgemein be-
kannt gemacht: Es sey in Folge Verordnung
der hohen Landesstelle vom 17. September v.
I . , I . 23776, und wohllöbl. k. k. kreiöämtli-
cher Intimacion vom 26. October, v.. I . „
I . 10230,„ die Errichtung einer Comunal-Arz-
te^« Stelle im Kanalthale, mit dem, Sitze im
Markte Tarvis,, bewilliget worden. Zu dem
Ende wird der Concurs zur Überreichung der
mil den erforderlichen Documenten belegten
Cympelenzgcsuche an dieses Bezirksamt bis 10.
März d. I . festgesetzt. M i t dieser Bedienstung
ist ein jährlicher fixer Gehalt von 200 fl. C . M .
verbunden, der dem auszustellenden Comunal-
Arzte, l ) i . der Medicin und Ehyrurgie in mo«
natlichen Postizipat^Naten aus dem Tarvlser,
l-^p,, Arnoldsteiner Beznköcasse gegen, classen-
mäßig gestämpelte Quittung auszubezahlen seyn
wird. Ucbrigens wird nebst der besonders zu
vergütenden Arznei - Entschädigung für die Be,
Handlung der erkrankten armen Wallfahrter dem
Cumunal-Arztc auch das Rittgcld für dcn Weg
auf den Luscharibcrg und zurück, vergütet wer-
ben. Dagcgcn ist der Comunal-Arzt, dem ohne-
hin, auch d'.e Ausübung der Privat »Praxis zu-
steht,, verpflichtet, im Bezirke die öffentlichen
Geschäfte zu versehen, insbesondere die inneren
Krankheiten der Svitalöarmcn im Markte Tar-
vig und der Bczirküarmen ohne Entgew zu be-
handeln, wie nichc minder den Leichen-Obduc-
tionen beizuwohnen, wofür ihm jedoch, in so
ferne Leichen-Obductionen in einer Entfernung
von einer Meile vom Wohnorte in Tarvis,
vorgenommen werden solUcn, die Vergütung.
der^Diaten und Vorspannbspesen gebühren. M i t
dem. von den beitragslcll.elwen Cassen, Ge-

meinden und Parteien Gewählten wird hier-
nach ein. Contract abgeschlossen werden.

K. K. Bezirksamt TarviS deu 30. Jän-
ner 1342.

Z. 182. (3) Nr. 367.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g

wegen Besetzung der Postmeistcrsstelle in Ro-
vigno. — I n Folge hoher Hofkammer-Ent-
schließung vom 25.. September 1 8 4 1 , Zahl
' " ^1403 und Guliernial-Erlasseä vom 5. Oc-
tober v< I . , Z. 23850, wird zur Besetzung der
Postmcistersstclle in Rovigno hremit der Con-
curs eröffnet. — Die vorzüglichsten Bedingen,
gen, unter welchen die genannte Stelle gegen
Dicnstvcrrrag verliehen wi rd, sind folgende:
— 1. Dcr künftige Postmeister in Rovigno hat
das Recht und die Verpflichtung, von dem Ta-
ge der Stat t zu sindenden Amtsü'bergabe die
k. k. Brief- und Fahrvostcn, dann alle Dienst-
und Pr ivat-Staf fe l ten, so wie die Reisenden
mit Extrapost und Couriere in der höhern Orts
festgesetzten Zeit, auf den von dort auskaufen-
den Poststraßen gegen Bezug der jeweilig fest-
gesetzten Gebühren bis zur nächstem Poststation
zu befördern, ist aber auch gehalten, von den
nächstgclegenen Poststationen die dort eintreffen,
den leeren Aerarial-Wägen mit seinen, auf die
Station unbeschäftigt rückkehrenden Pferden un-
entgeltlich zurückzuführen. — 2. Derselbe ge-
nießt den Titel eines k. k Postmeisters und die
damit laut dritten Abschnitt des Postgesctzeövom
5. November 1837 verbundenen Freiheiten und
persönlichen Auszeichnungen. — 3. Derselbe ist
verpflichtet, die Geschäfte dcr PoststätiIn und
des Postamtes mit Pünctlichkeit, Treue und
Schnelligkeit nach den dicßfalls bestehenden oder
künftig zu crfließcnden Bestimmungen pe rsön -
lich zu besorgen, daher stabilen Wohnsitz in
Novigno zu haben, oder wenn dieß noch nicht
der Fall seyn sollte, zu nehmen, und im Post-
Hause ein gegen Fcuer und (5'inbruch vollkommen
sicheres Locale ausschließlich zur Besorgung de2>
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Postdienstes zu widmen. «-> 4. Der neu eintre«
tende Postmeister hat sich wegen Erlangung der
nöthigen Dienstkenntnifse seiner Zcit einer ver-
hältnißmäßigen Praxis und Prüfling auf eigene
Kosten bei der k. k. küstenländischen Oderpost«
Verwaltung zu unterziehen. — 5. I n so lange
der Postoienst in Rovigno nicht eine größere
Anzahl Pferde erforderlich machen sollte, ist der
neu eintretende Postmeister verpflichtet: , ) we-
nigstens 5 starke, zum Postdienste vollkommen
taugliche Pferde nebst emem. wirklichen Postillon,
den erforderlichen Sat te ln , Geschirren und an«
dern Stallrequisiten; — d) einen viersihigen,
bequemen, in Federn hängenden, ganz geschlos-
senen, und emenviersitzigen halbgedeckten, ebenl
falls in Federn hängenden Wagen; <-) zwei
Wägelchen fur die ordinäre Briefpost; <i) zwei
Staffelten-Taschen immer im besten Zustande
zu halte»; auch wird demselben die Haltung
eines ordentlichen, verläßlichen Briefträgers zur
Pflicht gemacht. — 6. Die gegenwartig festge-
setzten Postentfernungen betragen: von Novigno
nach Gimino 1 Vg Posten, von Novigno nach
Dignano 1 '/, Posten. Wenn dieselben in der
Folge geändert, eine neue Zwischenstation er-
richtet, die Poststation Rovigno nach einem an-
dern Orte verlegt oder ganz aufgehoben werden
sollte; so kann sich der Postmeister einer solchen
Maßregel nicht widersetzen, und hat kein Recht
auf cine wie immer geartete Entschädigung. —
7. Der neu eintretende Postmeister erhält ad
aei^i-io außer den gesetzlichen Gebühren für alle
im Dienste vollzogenen R i t te : 2) an fixer Be-
stallung 200 st. C M jährlich: — K) fünf vom
Hundert von der Fahrpostcinnahme; — c) ein
Amtsspesen-Pauschale von jährlichen 50 fl. C. M .
— Uederdicß genießt der gegenwärtige Postmei-
ster eine Bcchilfe von jahrlichen 200 st. C. M. ,
welcher sich auch der neue zu erfreuen haben dürf-
te , falls die Umstände, welche bisher zur Be-
willigung oerM'en Veranlassung gegeben, auch
bei ihm nntrcssen sollten und er im Stande seyn
w i rd , das Daseyn dieser Umstände gehörig nach-
zuweisen. — Dagegen sind alle Amts-Emolu-
mente, a ls: Recepissengebühren, Zeitungsge.
winn ganz für das allerhöchste Aerar zu ver-
rechnen. — 8. Derselbe ist ferner verpflichtet,
vor seinem Dienstantritte eine Caution von 400
ft. C. M . entweder im Baren oder mittelst an«
nehmbarer Hypothek zu erlegen. — 9. Alle aus
der Verleihung vorstehender Bedienstung her-
vorgehenden Auslagen hat der neu ernannte
Postmeister allein zu tragen. — Die detailir-
terenBestimmungen des abzuschließenden Dienst-

oertrages können bei dem k. k, Bezirks - Con>-
missariate in Rovigno und dem k. k. Absah-
Postamle in Pisino, so wie dci den k. k. Ober-
post-Verwaltuna.cn zu Venedig, Laibach und
Tricst, dann auch bei der wohllöblichen k. k.
obersten Hofpost-Verwaltung in Wien zu d«n
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.
— Die Bewerber haben ihre gchörig belegten
Gesuche längstens bis letzten Februar l. I . bei
der unlerzcichneten küstenländischcn Oberpost-
Verwaltung einzureichen, und sich darin über
Alter, gegenwartige Beschäftigung, Kenntnisse,
sittliches Betragen und guten Nu f , dann daß
sie nie in einer politischen oder Criminal-Unter-
suchung gestanden sind, die allenfalls dem
Staate geleisteten Dienste, sowie auch über den
Besitz emeö hinlänglichen Vermögens, und wenn.
dieses in liegenden Gründen bestehen sollte, un-
ter Beibringung des Tabular-Ertractes legal
auszuweisen. - Schlüßlich wird noch zur Richt-
schnur der Bewerber bemerkt, daß der neu
ernannte Postmeister den Dienst am 13. M ä i
l. I . übernehmen muß. — Von der k. k. Ober-
post-Verwaltung. Triest den 30. Iänncr 1842.

vermischte
Z. 569. (2) Nr . 2069.

S d i c ».
Von d<m vereinten l . k. Bezirksgerichte M i .

chklsiätten zn Kraindurg wi ld hiermit bekann« g«.
macht: OK sty Über dag Gesuä, de2 Jacob Koschmg
von Allschcug. in tie executive Feilbietung der,
rem Bla5 Wresa? gehörigen, der Staatsherrschaft
Michelstäntn zut» Ulb. <lg dienstbaren ^ Hude
in Odcrfcld Haus «Nr. 22, um ten gerichtliäen
Sidähungswcrth ron 770 fi.. und oer Fährnisse,
wegen schuldigen ,00 st. c. 5. c. gewilligt, und
zu deren Vornahme die Feilbielungbtagsohung in
loco dt l Realität auf ten 26. Februar, auf den 3a.
Mä,z und auf den 29. April 1642, jedesmal Bo».
mittag um H Uhl mit dem Beisätze bestimmt rvor«
den, daß die Realität und Fährnisse bei ler dritten
Feildittung, roenn nicbl um ten Schätzungswerts
oder darüber, auch unter demselben hintangegeben
werden.

Die Licitativliödttingnisse, das SchäyungZpro«
tocoll und der Grundbuchöextract tonnen b«i die»
sem Gerichte eingesehen werden.

K. K. Bclirssgcrlcht Michclsicnten zu Krain«
bürg am 21. Octodcr ^U^».

Z.^?"(2) Nr. ,16.
^" E d i c t .
Von dem BczirkSgerichtc tcs Hcrzoglhums

Gottschee rvird hiermit bekannt gemach«: ES werde
über Ansuchen des t. k Stadt, und Landrechtes zu
Laidach eie, dem Georg Zetmski von KovISlllla ge»
hörige, unter ^ . 6 . »?, ^ - ^ect. 57 et 28 daselbst
liegende, der Herrschaft Kostel unterthäluge, auf
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22a fi. geriHtlich geschätzte Realität, wegen zu ent«
nchtender Salzcontrebandstrafe P»< »5o fi. c. 5. c.
im Executianswcge verkauft, und hierzu dle erste
Feilbietungslagfahrl auf den 29. März , d,e zweit«
auf den lo . M a i , die dritte auf den »4. Jun i l .
3 . , jedesmal um »o Uhr Borrnlllags im Olle der
Rtalnät mit dem Anhange best'mmt, daß bei der
ersten und zweiten das Verkausöodlect nicht unter
dem SchähungKwercht, wohl aber d,l der dritl<n
auch unter demselben feilgeboten werden rvirt .

Die LicitationSbedingnisse, daS Schahungepro,
tocoll und c,r Gruntbuchslrlract können hier in den
aewöd.'licken AmtSstuncen eingesehen werden.

Bezirksgericht Gotlschee am 28. Iän.ier lÜ/»?.

Z ^ I 0 . (2) »6 Nr. ,244.
E d i c t .

Won dem Bezirksgerichte Seisenberg wird hie.
rmt allgemein bekannt gemacht: <Zs sey über Un>
suchen öeS Herrn Franz tZrscheg von Sclsenberg,
ö l t Johann Krake,'schen Verlah. 6l,ralorö, i „ di<
executive Velsteigerung der. dem Mathias Medey
von Langcnthon gehörigen, eben daseltst gelegene»,
der Herrschaft Goltschee 5ub Kect, 31». U6l dienst-
ba«n, auf 920 ft. gerichtlich geschätzte,, -'/» B. Hub«
realität nebst Wohn- undWirthschaftsgebäudenzul,
(Zons Nr. 22, M o . schuldigen »o2 st. » kr. c. 5. c.
aewiNigct, und zu deren Bornahme der ». Ter.
min auf den 29. Jänner, der 2. auf den 26. Fe^
bruar und der dritte auf den 3 i . März »642. jedes«
mal Vormittags um 9 Uhr in Loco der Realität
mir dem Beisätze angeordnet worden, daß te» Ber.
taufsge^enstand nur bei der dritten Feilbl'etungü»
tagsahmlg unter dem Schähungöwerlhe wird hint«
angegeben werden.^

Das Schähungsploloeoll und die Vicilationsbe»
dingnisse können zu den gewöhnlichen Amtöstunden
b,i diesem Gerichte eingesehen werden.

Bezirksgericht Seisenberg am 5o. November

A n m e r k u n g , Bei der , . Fiilhieluna. hat sich
kein Kauflustiger angemeldet.

Z. , 9 , . (2) N r . 3?.
G d l c t.

Von dem Bezirksgericht« PüNand ^ i r d aNge«
mein bekannt g,machl: Gü sey ub<r Einschveiten
des M'chl Sterk von Hirschoorf ^e psHez. »,. ^ H „ ,
mr 1342, Nr . 27 , '"die executive Feilbietung der.
deM Jure Micdov gehörigen, zu Vornschloh lieg,«,
den, ?er Herrschaft Pölland cindienenben, und auf
»55 ft. ^schätzten '/4 Hübe 5ud Ne.n. Nr. >35. sammt
Wohn- und W'rlschaflögebäuden «ub Hauö -Nr .
5 l , pcln. dem Elstern schulden «̂ »ä ss. 2o kr.
r. 5.-c, gewilliget, und zur Bornahme derselben
die Tagfahrtcn auf den 4- M ä r z , ?. April und 7.
M a i l. I . früh um 9 Uhr ln I«c:o Vor«,scUoh fest.
geseht, mit oem Beisätze, daß d:cse Rcalnät bei
?er ersten uno zweiten Tagfahrt nur um oder über
een Schätzungöwcrth, bei der dritten aber auch un>
ter demselben nerde hintangegcden werden.

Das Schätzungsprotocoll, der Gru>»tbuä?7x.
tract und die Licitat.onöbedingliisfe können hierorts
eingesehen werden.

Bei'lsSgericht Pöüand am 20. Jänner 1^42.

Z . »La. (5) Nr. 9L3.
E d i c t .

I m Nachhange zu dem Gcicte l!cl". 6. Decem«
bt l lttc,«, Nr. 963, wi ld kl,li,o gemacht: ratz die
zur Vornahme der, vom Bczirk5gclichtc NuperiK«
Hof mit' Beschelo vom »li. November »64«. Nr.
5.^7 , bclrilligte executive Feilbietuny der, dein
Johann Rc>n von .Kumcrdott gchöligcn Weingar.
ten sammt KcNer in Slraßenbcrge 5»l, B c r g ' N r .
94 und 14«, auf tcn 27. Jänner ,642 a»c,eordncte
». Taqfadrt. wegen eingetretenen Hinterni^en, auf
den 26. Februar, die ». auf den 29. Mcnz unv
die 3. auf ?cn 26. April 1842 von Amlöwe^ci, mit
dem Anhange deü ersten Goictcs transferill lvurde.

Bezirksgericht Pöslano om .7, Iännes »^42»

Z. l58. 2) Nr . ».6

E d i c t .
Vom VeiirtSgtlichtc oer Herrschaft S^ven»

stein i l , Nnlelssain wird jur aNgcmtilien Wissen«
schaft gebracht: Gs sey auf Ansuchen des Herrn
Sxccutionöführcrö Aiuon Iu l i uü Bardo, Gültenbe»
sl^er zu Ralschach, mit diehortigcm Bescheide vom
'heutigen Tage, N r . »»6, wegen SHuldctircstes pr.
,54 ft. i4 kr., und seit 9. October » t^ l rückstcm.
digen 5 ^ Zinsen c. H. c. in die executive Vcräuße«
rung der, dem Schuldner Thomaö Sagraischeg
von iDdctsavenstcm angehörigen, der Herrschaft Sa>
venstein 5^l) Urb. Nr. » i ' / ^ emriel>enten Halbhul,'^,
im gerichtlich erhebenen Schähungswcllke pr. c)5
ft. zu Obersavensteill; der eben dabin 5,ll» Donn-
nical Nr . » zinsbaren Dominical»Realität, a«»ch i«
Obersavenstein, im gerichtlichen Schätzuügäwcrlbe
pr. l»6 ft.; dann der nachbenannten, auch der Herc«
schaft Savenstein bergrecbtmahigen Wcinqärten,
als: 5ul) B c r ^ N r . 409 zu Draga p l . «o ft., suli
Berg «Nr »u zu Draga pr. 70 ft,, gem^uerlen,
Kellers dabei pr. 3o ft., sud Berg.Nr /«,2, auch
,u Draga, pr. »äst., und «ud Berg^Nr. 6U5zu Pu»
scha pr. 45 ft. gewiNigel, und hierzu 3 Ber'^lge«
rungKtags^Yllngen, als: am >4- Mä rz , '4 . Apr i l
und l I . M a l »842, jedesmal früh um 9 Uhr im
Orte Odcrsavenstem bei der obgenannlen Halbbube
mit dem Anhange bestimmt worden, t a h . im ZaNe
die zu veräußernden Realitäten wecer bei der er«
sttn noch zweiten Belsttigelungstagsatzung um den
Schä^Ul'gswerth oder darüber an Mann gebracht
werden tonnten, dieselbe» cam, bci ler trittei, aucb
unier iem Hchätzungölvcrthc hintan^cgebeu leerte»
müßten.

Wozu die Kauflustigen mit dem Anhange
zahlreich zu el,chcinen vorgel^cn sl»d, daß c>e Ll»
citationsbcdingnlsse und Grundbuchscxt'.oct sieis in
den geirchnlichen Amtöllunecn allhlcr eingesehen
werden tonnen. .

Bezirlögelicht Savcnsicm am 2 l . ^auner 1342.
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Z. ,57. f,5> Nr . . ,7 . .
E d i c t .

Vom BczirkSgcrichtt der He«lsch°ft Saven,.
stein ill l lütertlai.^ wirü allgemein b.ckalllit gcinachl,.
ta.ß die 5cm Gme W l ' x r l ^ ' i n sub Ii< ct. Nr.<l.6.
«lndicnclite balbe Kaufccchlöhnde sammt Wühn».
und Wl'chsc^Nirg,el.'cNlic!l dc,c-Pclc^ ^l'l>xl, zu Pra-
^ltt.nn, auf t>.U'll ^"suidcl^ uoü >n Folgx dießor^
li^cn Bcschcl.-c' vom hcutigen Tage R l . »»7,0m
2». ?^ä,lz i«42 s>ü? um 9 Uhr im One der Nca.'
lilät zu Pru^c lnu. auö jle.ler H>an.d liciländo ver-
kauft «rcrccn wird.

Da c«ese Hu^c unweit der Bezlrk.s'Straße unt>
Trcppc,lwcg.ci z^ ci.n.cr Speclllation, sehr geeignet
i s t ; so
Vllrgel,atrn.

D>c Licttaticnsbctingnis^ und Gruntbuchg,
erts^cl tcn,nn ft.lä m den gewöhnliche.» ?l„uZ.
siui'l'cl! h'cr exigcs hen lrcttcn

I^czi.stö^i'llcht Savei'stcm am 2».Jänner »3^2.

E d i c t̂
Bom Bcziiküqcrichtc kcr Herlschaft Sc'.scnbcrg

lv'li) l),climl all^cmcin kund ftcn'^cdt:, Eö, lcy über
Aiisuc^il tes Herrn Hohanll Nvp. Nltsck von Eui f^
ill c»ie Rv^ i iauo l l te.r von Maltdäus Holscbevar
ouü i^m^ltla am 2^. Apl i l »3).^ uni. Ü5i st. uu
exccutivcn Vcrstelgcluu^vwege elstantcilen, A^u^n
Badils^d'schcn, ter Hclrschast, Wcixclberg 5uK It.ocl.
N r . 57 dic«'sparen, zu Gmama zul) <^ol,8. Nr.
ti voltommcnken Hofstatt sammt Wohn- und
Wlrlkschafcogcdauocn, rucgen nicht zugehalccuen Li-
tllallo»5dc0lng!!«sscn geivilligel, und der Tag, zur
Vornahme ccrscldcil auf den, ^4. Februar d. I .
Bürmic^gä lilu, <) Uhr in loca der Realüät mit
tcm Vrisa^e angeortnet worden, taß tiesclbe auf
l3efa.hr und Uülostn, dcö säumigen (ol sicheru. Mat -
lhäus H^cscdcr^r, auch unter dem frühern Mcistbot
pr. U5i fi., wird hintangegeben »werten.

Woven Kauflustige mit dem Beisatz^ verstan-
dlc,l wcioen, caß tlc LlcnalwnäbedingniHe iU den
fttrvl.'h!llichcn Amtvstunten hier nnge^hen werden
t^men. .̂

BcjirkogerichtScisc>!dergllM.lH. Dünner «642.

Z. i86. (2) N r . ,2g6.
E d i c t.

V o m e. e. Bezirttgerichie Neumarktl rvird
oNgcmcin wno gcinacl)l: Man bade dcm Mickacl
Sl'isp^n von heil. Kreuz, negcn sc^er erlr'/se.
»icn Vcisä,rc' ldung, d»e freie Verwaltung sclncg
V?lmcgcnüadzut,cdmen, denselben alS Berschlren.
der unter Curat.l ^u setzen^ und zu seinem lZu»
rator den Ic^ann Rosmann von SnalcU zu be.
steNcll, defli!n"eli.

K. ^ ^ezi'kvgcrichl Ncumarkll aM 2o. De«
cembcr 18^2.

ZTlLtti. l ' 2 > ^ " S d i^c t. Nr. 90aK.
Bcn rcm k. k. Bezirksgerichte Radmannstorf

rvild beka.un gemacht: Es dabe Vmcenz Po«ak
von Neumaittl,, alö, lZcssionär und Rechtönach«

?
folge.? der Agnes Sodar, Tochter und Erbinn der
M.aria Sodar verwitwet gewesenen Gl iha, um
die Einberufung um sobinige TodcZertlänlnZ des
Joseph Gl iha, Sobnes des- im Jahre »?65 zn
Radinannsdsrf verstorbenen^ Ralhs. Verwandten
A'nbr«« G l iha , gebeten, »welchem m ẑn zu diesem
Oti5e cen Herrn, Geora,, Schevtl. alä (Zurator auf«
gestellt, hat.

Der verschollene Joseph Gliha wird sonach
mittelst gegemrärligen OdictcK aufgefordert, bin«
nen einem Jahre vor tiefem Gerichte zu erscheinen,
oder, aber easselbe auf irgend eine andere A,t in
die Kenntniß feines üeb.<ns zu. sehen, sv<d,igens.
er nach V^rl^uf dieser Zeit auf we,tereö Aülangelu
für torl erklärt rrerden würde.

Radmannsdots am 24. April «84,..

Z . 6U2. (,2) U d i c t. 3^r. 902.

Von dem t. t. B/ l l '^gcr i l ! ' te Radinannsdorf
wird btkannl g,maHt: SS habe Oi-. Johann Aha»
zhizh von Laidach, alü Rechtsnachfolger der Ursula
Pcßiat , vereheUchten Vouk von Sleinbüchl, Uln^
lHln,b«rusur.g und sahlnige TodeverNarung ihrct
oeischoNenttt. Vaters Johann Pcß 'a t , und d»ssen.
eben/allö u/ib,tannt wo besinnlichen, Bruders Blas
Pehiak auü Sle.wbüHt. gebeten, denen man zu
t>l.-scm Gnde ten Thomas. Posnig von Steinbüchl
zum (Zurator bestellt.hat.

Dieses wl'ro nun den beiden Verschollenen
mit dem Beisätze bekannt gegchen, daß sie binnen
Gincm Jahre vor dilsem Gerichte zu erscheinen,
ode? dasselbe auf irgend eine andere Art in di<
Kenntniß ihres Lebens zu setzen haben, ruiorigeng
sie nach Verlauf dieser Zeit fü» toot erklärt werden
WÜrücn.

K. K. Nezi'köüerlcht Radmannsdolf am 24.
?lplN l ä ^ -

Z . 1^93. (2)

B e k a n n t m a c h u n g .
Gefertigter bnngt dem hochucrehrtcn Pu-

blikum, der hochwürdigen Geistlichkeit, wieauch
jedem andern Privatmanne zur allgemeinen
Kenntniß, daß bei ihm zu jeder Stunde allerlei
Samen. Gattungen für die Gemüse- und Zier-
Gärten zu haben sind, als: Früh- und Spat-
Karfiol, das Loth 1 fl.; Früh-Kohl, Kohlra-
bi, Kraut, daö Loth k 8 kr. C. M. ; Spat-
Kohl, Kohlradi, Kraut, das Loth 26 kr. (5. M ;
Sallatsamen allerlei Art, daö Loth :> 6 kr.
C. M . ; Blumen und andere verschiedene Ge-
müse - Kräuter-Samen, aber. sind Groschcnwelse
zu haben.

Abnehmer von obbenannten Samensorten
wollen sich gefälligst auf der Polana-Borstadt
HaaZ.Nr. 68 (im Kleedlatt'schen Meicrhofgar-
ten) dicßfalls anfragen.

Ilnton Nüsnik.
Kunstgättncr.


